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Produktspeicher
gedrückte "0" beim Einschalten  =  Initialisierung der Steuerung
Nach dem Einschalten des Gerätes meldet sich die Anzeige mit folgenden Angaben:


STOP-Funktion




                         1
Nach Betätigung der Taste „1“ erscheint die Meldung wie folgt:


Zum Stoppen betätigen sie die Taste „+“ oder wenn sie den Vorgang  Abbrechen wollen  die Taste „0“.

LEEREN-Funktion



     



2

Nach Betätigung der Taste „2“ erscheint die Meldung wie folgt:


Zum Entleeren der Waage betätigen sie die Taste „+“ oder zum Abbruch die Taste „0“.

EINSCHALTEN-Funktion
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Nach Betätigung der Taste „3“ erscheint die Meldung wie folgt:


Geben sie die Anzahl der von Ihnen gewünschte Abwürfe an (max. 250), oder

„0“ für kontineurliches Wiegen  und betätigen sie die Taste „+“ zum

Quittieren.

Zum Abbruch der Funktion betätigen sie die Taste „+“ ohne Zahlenangabe!

Diese Funktion dient dazu, um Aufträge mit bekannten Stückzahlen zu bearbeiten.  z.B.: Von Produkt A werden 250 Verpackungseinheiten  benötigt. Nun geben Sie für bei Anzahl der gewünschten Abwürfe 1000 ein und die Waage stoppt wenn diese 250 Abwürfe getätigt sind.

AUSSCHALTEN-Funktion
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Nach Betätigung der Taste „4“ erscheint die Meldung wie folgt:


Zum Ausschalten der Waage betätigen sie die Taste „+“ oder zum Abbruch die 

Taste „0“.

DRUCK-Funktion
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Nach Betätigung der Taste „5“ erscheint die Meldung wie folgt:


Wählen sie die von Ihnen gewünschte Funktion durch Betätigung der entspr.

Taste oder betätigen sie die Taste „+“ zum Abbruch.

Alle  Wiegungen drucken   





          5-1

Aufgabe:    Protokolldruck über alle Fertiggewichte erstellen.

Bedienung:
Die Menüseite wird durch die  Tastenfolge  "5","1" eröffnet.                                                         

Beispieldruck: Wiegung 1000g

1001

1003

1002

1007

1001

1004



1000

1005

1003

1001

1003

1004

....

.... 

....

....

....

....

Einstellwertprotokol drucken




          5-2

Aufgabe:      Protokolldruck über die Einstellwerte erstellen.

Bedienung:
  Die Menüseite wird durch die  Tastenfolge  "5","2" eröffnet.


Beispielausdruck:

Fertiggewichtuebersicht vom XX:XX:XX

Anlage Nr.: XXXX

- Einstellwerte -

Register Nr.: XXX          
    Datum : XX:XX:XX

Wiegelinie: 1

Sollgewicht: ........

Grobgew:.......     Feingew:........

min.Gew.:.......   max.Gew.:........

Vibr.0 = XXX          Vibr.3 = XXX

Vibr.1 = XXX          Vibr.4 = XXX

Vibr.2 = XXX          Vibr.5 = XXX

Anl.verz.: XXX 
     
Abw.verz.: XXX   
       Abw.zeit : XXX   
      Freif.zeit: XXX

Synchr.zeit: XXX            Tarierungsrate: XXX             Betriebsmode: XXX      Tariergenauigkeit: +-XXX

Kontroll-Funktionen
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Nach Betätigung der Taste „6“ erscheint die Meldung wie folgt:


Wählen sie die von Ihnen gewünschte Funktion durch Betätigung der entspr.

Taste oder betätigen sie die Taste „+“ zum Abbruch.

Wiegekopfkontrolle








6-1

Aufgabe:     Kontrolle des Wiegekopfes.

Bedienung:   Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "6","1" eröffnet:

Der Messwert  wird ohne Tarrakontrolle angezeigt. Das heißt es wird das tatsächliche Gewicht am Wiegekopf angezeigt, also ein Absolutwert. Der angezeigte Wert muß kleiner als 1/8, jedoch größer als 2% des Gesamtgewichtsbereiches sein. Der Gesamtgewichsbereich  kann ermittelt werden indem man den Wiegekopf langsam nach unten durchdrückt, so lange  bis der Messwert stehen bleibt. Achtung: Wenn der Messwert stehen geblieben ist, darf der Wiegekopf nicht weiter durchgedrückt werden, da er so überbelastet werden kann ( Wiegezelle wird verbogen.

Beispiel: 

Der Messwert bleibt nach durchdrücken des Wiegekopfes  bei 1000g stehen (Gewichtsbereich: 0-1000g

Also er darf, ( nicht  kleiner als 1/8 sein  ( 125g

              ( jedoch größer  als  2% sein  (  20g     

Inputkontrolle  








6-2

Aufgabe:
Kontrolle der Portkarte bzw. Anzeige der Eingangszustände 

Bedienung: 
Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "6","2" geöffnet:


Arbeitsweise:

Die Anzeige zeigt die an den Eingängen herrschenden Zustände an. Wenn ein Eingang unangesteuert  ist, wird eine "0" ansonsten eine "1"  angezeigt.

Belegung der Kanäle:   
CH1-CH4= Initiatoren




CH5= Abruf-Eingang


       ( restliche siehe  Portkartenbeschreibung)

TARIER-Einstellungen
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Nach Betätigung der Taste „7“ erscheint die Meldung wie folgt:

Wählen sie die von Ihnen gewünschte Funktion durch Betätigung der entspr.

Taste oder betätigen sie die Taste „+“ zum Abbruch.

TARIERUNSRATE-Ändern






   7-1

Aufgabe:      
Ändert die gespeicherte Tarierungsrate im Speicher.

Bedienung:  
Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "7","1" geöffnet. 

 

Geben sie die gewünschte Tarierungsrate (min 1 und  max 250) ein und bestätigen sie mit  „+“.

Arbeitsweise:

Es ist wegen mehrerer Einflüsse notwendig den Wiegekopf nach und nach zu Tarieren. Wie oft diese Tarierung erfolgt, wird als Tarierungrate definiert.  Tarierungsrate=Abwürfe/Tarierung. 

Beispiele:    
Nach jedem Abwurf Tarieren    

Tarierungsrate=1


Nach jedem 10-ten Abwurf Tarieren    
Tarierungsrate=10

ACHTUNG! Bei Untarierbarkeit eines Wiegekopfes erscheint eine Meldung auf der Anzeige wie folgt :


Die genannte Wiegelinie wird automatisch ausgeschaltet. 

Freifüllzeit-Ändern




      

   7-2
Aufgabe:      
Äendert die gespeicherte Freifüllzeit im Speicher.

Bedienung:  
Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "7","2" geöffnet

Bestätigen mit der Taste „+“

Arbeitsweise: 

Die Freifüllzeit ist jene Zeit, in der die Waage vordosiert, ohne das gewogen wird. Dies ist notwendig, da z.B. bei kleinen Gewichten große Schwingungen, durch das Schließen der Klappen an der Waagschale, auf den Wiegekopf übertragen werden.  So kann die Zeit, die der Wiegekopf zum Tarieren  braucht zum Vordosieren genutzt werden.

ACHTUNG!  Wenn die Freifüllzeit zu hoch eingestellt ist,  wird der eingestellte Gewichtswert überschritten, dies führt einer übergewichtigen Wiegung( Freifüllzeit verkürzen.

TARIERGENAUIGKEIT-Ändern






   7-3

Aufgabe:    Ändern der Genauigkeit der Tarierung

Bedienung:
Die Menüseite wird durch Betätigen der Taste "7","3" eröffnet.


Bestätigen mit der Taste „+“

Geben sie die gewünschte Tarierungsgenauigkeit (min 0 und  max 10) ein und 

bestätigen sie mit  “+”.

ABWURF-spezifische Zeiten   
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Nach Betätigung der Taste „8“ erscheint die Meldung wie folgt:


Wählen sie die von Ihnen gewünschte Funktion durch Betätigung der entspr.

Taste oder betätigen sie die Taste „+“ zum Abbruch.

Abwurfsverzögerung       






8-1
Aufgabe:
Ändern oder Speichern der Einstellung für Abwurfverzögerung.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "8","1" geöffnet. 


Bestätigen mit der Taste „+“
Arbeitsweise:
Bei Einstellung der Dosierung befinden sich noch Teile des Dosiergutes

Auf den Weg zur Waageschale. Um sicherzustellen daß diese Teile restlos an-

kommen, soll die  "Abwurfverzögerungszeit"  dem Produkt entsprechend

eingestellt werden. Bei allgemeinen Anwendungen reicht eine Abw.Verz. von 15 bis 20 Zyklen mit Sicherheit aus.

ACHTUNG!
Wenn die Istwertanzeige einen kleineren Wert anzeigt als den tatsächlichen, liegt es bestimmt an der zu kurz eingestellten  Abwurfverzögerung. Im Gegenfall, wenn der angezeigte Wert größer ist als der tatsächliche, suchen sie den Fehler bei der Filtereinstellung! (Er ist zu träge eingestellt!)                    

Abwurfszeit               
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Aufgabe:
Ändern oder Speichern der Einstellung für Abwurfzeit.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "8","2" geöffnet. 


Bestätigen mit der Taste „+“
Arbeitsweise: 

Um die Waageschale vollständig entleeren zu können, muß eine entsprechenede Öffnungszeit für die Abwurfsklappen gesichert werden. Diese Zeit wird bei der Programmierung Abwurfszeit genannt. Geben sie die für die Entleerung nötige Zeit in 20mS Zyklen an und betätigen sie die Taste "0".

ACHTUNG!
Stellen sie die Abwurfszeit länger wenn nach dem Abwurf noch Teile des Dosiergutes in der Abwurfsschale geblieben sind ! Gehen sie sehr vorsichtig mit der Reduzierung der Abwurfszeit um, da sich die Entleerung in Grenzfällen etwas verlängern kann ! (trifft besonders bei klebrigen oder bei zu leichten Dosiergütern zu). Beachten sie daß die Abwurfszeit auch von dem Luftdruck abhängig ist!(Wenn sie die Drosselung der Abwurfsklappen ändern, kontrollieren sie daß die Waageschale vollständig entleert ist.)

                   

Anlaufverzögerung       



     


8-3

Aufgabe:
Ändern oder Speichern der Einstellung für Anlaufverzögerung.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "8","3" geöffnet. 


Bestätigen mit der Taste „+“
Arbeitsweise: 


Die Anlaufverzögerung schützt vor einem zu frühen Wiederanlauf der Waage.

Sie ist mit der Schließzeit der Abwurfsklappen identisch und hält die Dosierung so lange an, bis die Klappen sich vollständig schließen.

ACHTUNG!
Bei zu geringer Anlaufverzögerung kann das Dosiergut durch die noch nicht ganz geschloßenen Abwurfsklappen in die Verpackungsmaschine

nachrieseln, oder nachfallen. 

GEWICHTE Ändern
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Nach Betätigung der Taste „9“ erscheint die Meldung wie folgt:


Wählen sie die von Ihnen gewünschte Funktion durch Betätigung der entspr.

Taste oder betätigen sie die Taste „+“ zum Abbruch.

SOLLGEWICHTE  Ändern  ___
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Aufgabe:
Ändern  der Einstellung für Gewichte.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "9","1" geöffnet. 


Bestätigen mit der Taste „+“
Arbeitsweise:
Geben sie zuerst den Sollwert, also das gewünschte Gewicht ein. Der Grobwert ist  ein produktspezifischer Wert der auf Erfahrungswerten beruht. In der Regel wird er mit 75% angenommen, d.h. 75% des Gesamtgewichtes werden Grob- dosiert, und 25% werden Fein- dosiert. Bei dieser Einstellung muß die Waage beobachtet werden. Je nach Eigenschaften des Produktes (Fein- oder Grobkörnig; gute- oder schlechte Fließeigenschaften; klebrig- oder nicht klebrig....) muß der Grobwert nachgestellt werden um gute Gewichte erreichen zu können.

ACHTUNG:  Die Gewichtseinstellungen stehen im Zusammenhang mit den Vibratoreinstellungen!  D.h. es müssen auch die Vibratoren prduktspezifisch eingestellt werden. 

Max. Grenzwert        ___
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Aufgabe:
Ändern  der Einstellung des max. Grenzwert.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "9","2" geöffnet. 


Der max. Grenzwert wird nur dann benötigt, wenn die Waage eine Über-gewichtsweiche hat. D.h. wenn der max. Grenzwert überschritten wird wirft die Waage in die Übergewichtsweiche ab und das Produkt wird wieder in den Produktsammeltrichter zurückbefördert.

ACHTUNG!  Der max. Grenzwert darf  nicht mehr als 105%  des Sollwertes betragen!!! 

Beispiel:         

Sollwert= 1000g  (  max. Grenzwert < 1050g

Min. Grenzwert        ___
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Aufgabe:
Ändern  der Einstellung des min. Grenzwert.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "9","2" geöffnet. 


Der min. Grenzwert dient dazu um untergewichtige Abwürfe zu vermeiden. Wenn der Wiegekopf bei der Nachwiegung feststellt, daß die Wiegung unter den min. Grenzwert liegt, öffnet sich die Feinklappe noch einmal und es wird fein nachdosiert. Dies kann die Folge von Schwingungen sein , welche die Wiegung beeinträchtigen. 

ACHTUNG!  Der min. Grenzwert darf  nicht weniger als 95%  des Sollwertes betragen!!! 

Beispiel:         

Sollwert= 1000g  (  min Grenzwert < 950g 

MEHRFACHABWURF Einstellen




    

0

Nach Betätigung der Taste „0“ erscheint die Meldung wie folgt:


Geben sie die Anzahl der gewünschte Abwurfe zum Endgewicht als Zahl zw.

1 und 6 ein oder geben sie „0“ zum Einfachabwurf an. 

Zum Abbruch betätigen sie die Taste „+“

Diese Funktion ermöglicht es mit einer Waage mit Waagschalen für kleinere Gewichte, größere Gewichte abwiegen zu können. 

Beispiel:

D.h. eine Waage ist mit Waagschalen mit einen Fassungsvolumen von 2000g eines bestimmten Produktes ausgelegt worden. Der Kunde will jedoch 6000g dieses Produktes abwiegen. Nun hat man die Möglichkeit  mit einen Mehrfachabwurf diese Gewicht zu erreichen. Man gibt bei der Anzahl der gewünschten Abwürfe „3“ ein. Die Waage wirft jetzt  3-mal 2000g ab =6000g.

Beim Normalbetrieb = Einfachabwurf gibt man in diesen Feld „0“ ein.

PRODUKTSPEICHER








+

Nach Betätigung der Taste „+“ erscheint die Meldung wie folgt:


Wählen sie die von Ihnen gewünschte Funktion aus oder betätigen sie die 

Taste „+“ zum Abbruch.

PRODUKT speichern








+-1

Aufgabe:
Speichern  der Einstellung für ein bestimmtes Produkt.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "+","1" geöffnet. 


Arbeitsweise:

Mit dieser Funktion könnnen sie eingestellte Werte  auf einen Speicherplatz ablegen. 

Standardausfuhrung:   
20  Speicherplätze

Optional      bis :  
100 Speicherplätze

ACHTUNG: Wenn sie jetzt einen Produktspeicher z.B.:18 ändern und den danach wieder auf den selben Speicherplatz ablegen wollen, müssen sie in diesen Menü noch mal die 18 eingeben und dann mit “+” bestätigen. Wenn dies nicht gemacht wird, dann bleiben die alten Werte gespeichert. 

PRODUKT wechseln








+-2

Aufgabe:
Abruf iner Speicherstelle.

Bedienung:  Die Menüseite wird durch die Tastenfolge "+","2" geöffnet. 


Arbeitsweise:

Mit dieser Funktion kann man auf abgelegte Einstellwerte zurückgreifen.

Einfach die Nummer des gewünschten Speicherplatzes eingeben und mi “+” bestätigen.

VIBRATOREINSTELLUNG                                          -

Nach Betätigung der Taste „-„ erscheint die Meldung :



 

Geben sie zuerst die Nummer des gewünschten Vibrator an.  Der Kursor springt automatisch nach der Eingabe zur Stärke-Position, es

erscheint der zuletzt eingestellte Wert.

Sie können diesen Wert auf zwei Arten ändern:

a. Sie benutzen die + und – Tasten um den Wert zu erhöhen oder zu erniedrigen danach bestätigen sie den so  eingestellten Wert mit der Taste „0“.

b. Sie geben einen neuen Wert ein und bestätigen sie den mit der 

    Taste „+“.

ACHTUNG! Die Vibratorstärke ist ein produktspezifischer Einstellwert. D.h. die Vibratoren können nur durch beobachten der Rinnen eingestellt werden.

WAAGEINITIALISIERUNG

Drücken sie die Taste 0 und Schalten sie den Hauptschalter der Waage-steuerung ein.(Taste 0 so lange halten bis der Hauptschalter eingeschaltet ist). Beim Loslassen der Taste erscheint die Initialisierungsmenü:

Stellen sie zuerst die Kommastellen dann den Multiplikator ein. Die Menü-

seite wird automatisch verlassen.

Wiegezellen Konverter WKN4-neu

Technische Daten:

Versorgungsspannung +-15V Dc   Stromaufnahme +- 50mA

Ausgangsspannung 0 bis 10V Dc

Verstärkung in 16 Stufen und mit einem Trimmer  einstellbar  (zw. 500-10.000)

Vorlastkompensation in 255 Stufen mit  16 Schrittgrößen

Rauschen und Kuzzeitdrift am Ausgang < 2,5mV   (bei  einer Verstärkung von 5000)

Thermodrift zwischen 10´C und 40´C  < 5mv   (bei einer Verstärkung von 5000)

Linearität  besser als 0,05%

Tiefpaßfilter  Typ=Bessel  5ter Ordnung
Einstellbereiche= 2Hz, 4Hz, 8Hz
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1. Aufbau

    Der Vorverstärker besteht aus fünf  Einheiten die in eine wasserdichte Gehäuse 120*80mm

    untergebracht sind.

        a. der Spannungsstabilisator stellt +5V  und -5  Dc aus der +-15V  Versorgungsspannung für

             die DMS-Brücke zur Verfügung.

        b. die  Vorlastkompensation

        c. der Instrumentalverstärker ,der die Brückenspannung der Wiegezelle auf ca. 2V Dc verstärkt .

        d. der Butterworth Filter.

        e. der Leistungsverstärker.

2. Der Spannungsstabilisator
     Die Spannungsstabilisatoren arbeiten mit einem Spannungsspiegel, so daß sich die Einstellung

      auf den  5V-Teil  beschränkt .

     Mit einem 4,5 Stelligen Multimeter stellen sie mit dem Trimmer P1 am  Wiegezellen  Ausgang

     10,0V Dc ein.

3. Der Instrumentalverstärker

     Die Aufgabe des Verstärkers ist die Verstärkung des Messsignales der Wiegezelle auf eine

     für die Weiterverarbeitung notwendige Stärke.

     Die Verstärkung wird zuerst grob mit dem Kodier-Drehschalter  KD-1 eingestellt, dann mit

     dem Trimmer  P3 feinjustiert.

     Ein durch Vorlast verursachte Offsetfehler kann mit den Kodier-Drehschaltern  K-3 (grob)

     und  K-4 (fein) ausgeglichen werden.  Die Schrittgröße des Ausgleichs kann mit dem  Dreh-

     Schalter K-2 eingestellt werden.

4. Der Filter

     Die Aufgabe des Filters ist die Ausfilterung der störenden Schwingungen, die bei der

     Dosierung und beim Leeren der Wiegeschale auftreten.

     Der Filter weicht sehr von dem bekannten Öldämpfsystem ab!

     Da er bei falscher Einstellung selbst Schwingungen erzeugen kann, ist eine sorgfältige Ein-

     stellung unbedingt erforderlich.

     Einstellanweisung:

        a.  Wählen sie die gewünschte Grenzfrequenz je nach Produkt  und  schließen sie die

              Schalter am  6-fach  DIL-Schalter wie folgt:    K6 muß immer auf on gestellt sein!

                       8Hz= K-3  on                  4Hz= K-1, K-5  on                 2Hz= K-2, K-4, K5 on

             ACHTUNG!!!   Von den Schaltern  K1,K2,K3  darf  immer nur einer eingeschaltet sein!

             Schalten sie den bereits eingeschalteten Schalter aus, befor sie die Schalterstellung ändern!

        b.  Drehen sie den Trimmer P2  gegen dem Uhrzeigersinn bis zum Anschlag, dann so lange 


 langsam zurück, bis die Schwingungen am Ausgang  abklingen.

             Lassen sie ein Gewicht (ca.10% des Wiegebereiches) auf den Wiegekopf  fallen

             und betrachten sie die Kontrollanzeige.(eventuell Oszilloskop)

             -Wenn am Anfang die Anzeige kuzzeitig einen höheren Wert als den tatsetzlichen anzeigt,

             dann drehen sie den Trimmer langsam so weit zurück, bis  bei  einer wiederholten

             Kontrolle die Anzeige nicht  über den Wert läuft .

             -Drehen sie den Trimmer auch nicht zu weit zurück, da dadurch der Filter  im Endbereich

             sehr verlangsamt  wird. (Wiegesignal steigt erst schnell und kurz vorm Erreichen des Ist-

             wertes verlangsamt sich die Steiggeschwindigkeit)

5. Leistungsverstärker       

Gibt  das Wiegesignal bei niedriger Ausgangsimpedanz mit 0 bis 10V Pegel auf die Zuleitung.

' *** AKE-1013 Einfachwaagesteuerung *** '


' Zustand:-AUS- letzter Abwurf:..... gr. '











'     ***  Wiegelinie Stoppen  ***       '


'     Stoppen "+"    Abbruch  "0"        '














'    ***  Drucker Einschalten  ***       '


'  alle Wiegungen drucken = Taste "1"    '


'  Ausdruck von Einstellwerten  = "2"    '











'   ***  Wiegelinie ausschalten  ***     '


'     Ausschalten "+"  Abbruch "0"       '











'   ***  Wiegelinie einschalten  ***     '


'  Anzahl der gewuenschten Abwuerfe:_    '














'    ***  Wiegelinie Entleeren  ***      '


'     Entleeren "+"   Abbruch  "0"       '














'      ***  Kontrollroutienen  ***       '


'        1=Wiegekopf   2=Inputs          '








' Tarierungsrate= "1" Freifuellzeit= "2" '


'    Tariergenauigkeit Aendern= "3"      '








' *** Abwurfspetifikationen Aendern ***  '


' Abw.verz=1  Abwurfzeit=2  Anl.verz.=3  '








'  Gewicht aendern:  Sollgewichte = "1"  '


' max. Grenzw. = "2"  min. Grenzw. = "3" '








'       ***  Mehrfachabwurf  ***         '


'  Anzahl der gewuenschten Abwuerfe: __  '








'   *** Produktspeicher Routiene ***     '


' Produktwechsel=2  Produkt speichern=1  '








‘      ***** Vibratorjustage *****     ‘


‘    Vibrator Nr.: 0     Staerke:50     ‘








'    ***  Drucker ist Angesteuert  ***   '


'    zum Abbruch bitte „0“ drücken       '


 











'    ***  Drucker ist Angesteuert  ***   '


'     zum Abbruch bitte „0“ drücken      '


 











'  *** Gewicht am Wiegekopf: XXXXg ***   '


'     zum Abbruch bitte „0“ drücken      '


 











 '  1    0    0    0    1    0    0    0  '


' CH1  CH2  CH3  CH4  CH5  CH6  CH7  CH8 '


 











'       ***Tarierungsrate Aendern***      '


'   Anzahl der gew. Untar. Abwürfe:_      '








'       Wiegekopf ist untarierbar       '


'     Wiegelinie ist ausgeschaltet      '








'       ***Freifüllzeit  Aendern***      '


'       Anzahl der 20mS Zyklen:_015      '








'  ***gewünschte Tariergenauigkeit***     '


'          (min=0 max=10)  =   01         '








' Abwurfverzoegerung wird geaendert  '


'    Anzahl der 20 mS Zyklen:_015    '








'    Abwurfszeit  wird geaendert     '


'    Anzahl der 20 mS Zyklen:_040    '








'   Abwurfverzoegerung   wird geaendert   '


'     Anzahl der 20 mS Zyklen:_015        '








'       ***  Sollgewicht Aendern  ***      '


'       Sollwert: _ _ _   Grobwert: _ _ _  '








'       ***  max.Grenzwert Aendern  ***    '


'    Sollwert: _ _ _   Max.Grenzw.: _ _ _  '








'       ***  min.Grenzwert Aendern  ***    '


'    Sollwert: _ _ _   Min.Grenzw.: _ _ _  '








'      *** Produkt   speichern ***       '


'  Auswahl=“+“ Abbruch=“-“ Speicher:__   '








'      *** Produkt   wechseln ***        '


'  Auswahl=“+“ Abbruch=“-“ Speicher:__   '








' Multiplikatoren: /8  /4  /2  1  2  4  5'


        	' Zuordnungstasten: 0   1   2  3  4  5  6'


' Initialisierung durch Zuordnungstaste, '


        	' "." fuer Komma,"-" Ganzzahl        __  ' 
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